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N e u e's helvetisches Ta g b! atu
lFortsetzuug des schweitzerisehen Republikaner Z)

Herausgegeben von Escher und Ufteri, Mitgl. der gesetzgeb. Räthe.

Band i. - X. XIUX. Bern, 17. Aug. 1799. (30. Thermid.î
V 0 llz. Direktorin m.

Schreiben des R-'g. Statthalters des Kantons
Argem an das VoLzichmgö-Direktorium.

Arau den 15. August 1799.
Bürger Direktoren!

Vorgestern Nachts (den 13.) um 11 Uhr hat
sich General Massen« mit semn« Geueraistab zu
Pferd ge'.ezt, und so viel ich vernommen, nach Zug
begeben. Gestern Morgen um 2 Uhr hat die Kano-
nade, und zwar auf verschiedenen Punkten von Zü-
riv) bis auf Schtvyz angefangen. Gestern Morgen
den 14, kam fu>on oas Gerücht, das aber nicht ge-
grunvet war, hicher, die Franken seyen in Zürich
en-gerukt — aus den verschiedenen Berichten aber
e-ocue? nur, vast dieielbcn bis an die Nerschanzungen
von ziinch vorgedrungen, aber auch durch Kar-teychmfeucr von da wieder zurükgedröngt worden,wobei »e ziemlichen Schaden an Blessirtcn erlitten,denn von gestern Abends bis heute Mittags sind
gegen 200 eingebracht worden; hingegen wurdenmich über Z° kayerliche Gefangene hier durch^flchrt!

àeourbe soll aber mit seiner Division auf
sen?

v ?'""den darüber hinaus
^ bâ '' "»n — das war der Bericht vonheute Morgen. Heute hat man wieder kanonicrengeHort, und -ant unverbüraten Nachrichten sän--HK» S« « uw--» "
D-.a^on Sle, Burger Direktoren, aus bestem

hà?so'habe i?e^? Berichte werden erhalren
n? eichtet Ä,.? ")"ner Schuldigkeit ge-
können, mitzuchà

' ^ vernehmen

'MàDZ-KIsGruß und Hochachtung
6 '

^Regicrungs - Statthalter
Dem Oà gleichlaut. B?n' den'á Au "1799

^cr Gen. Sek. des Vollz. Direktoriums,
Mousson.

Gesezgebung.
Großer Rath, ic>. August.

(Fortsetzung.)

Jomini fodert Verweisung an die Commission
über Erneuerung der Gewalten.

Kühn: Das Direktorium ist freilich zu weit
gegangen, diesen Distrikt mit einem andern zu
vereinigen, allein man fodere vor allem ans Aus-
kunft hierüber beim Direktorium, und verweise die
Sache an die Commission über Erneuerung der
Gewalten.

Zimmermann folgt Kühn. Carmiutran
und Gap any beharren auf ihren Meinungen.
Kuhns Antrag wird angenommen.

Iae. Gabr. Trog von Thun, Apotheker,
19 Jahr alt, fodert Emancipation.

Zim m ermann fodert Untersuchung durch eine
Commission.

Hu der fodert Tagesordnung, weil der Bitt-
steller noch ein Jahr Geduld haben kann.

Zi mmermann beharrt, und Huber verewigt
sich mit dessen Antrag welcher angenommen wird.
Kühn, Michel und Oesch werden in diese
Commission geordnet.

^
Das große Spital in Luzern bittet um Unter--

stutzung wegen aufgehobenen Zehnten.
.Hecht: Es ist traurig genug, daß solche An-

stalten beinahe oller ihrer Unterhaltungsmittel be-
raubt wurden, aber wir können hier nicht Hülfe
schassen, man weise also die Sache ans Direkte-
rium. Dieser Antrag wird angenommen.

Die Gemeindsverwaltung von Krienz bei Luzern
wünsche Aufschub wegen dem gezwungenen Anlei-
Heu auf die Gemeindsgüter.

Anderwerth fodert Verweisung an die hier-
über niedergesezte Commission.

R ellst ab begehrt Verweisung ans Direktorium.
Cartier fodert Tagesordnung.
Schlu m p f stimmt Rellstab bei wegen der Nâ-

he des Kriegs.
H über und Bourgeois stimmen Cartier bei.
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